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KURZ NOTIERT

Wegen Bauarbeiten an den Bahnanla-
gen in Karlsruhe und Wörth müssen
von Mittwoch bis Freitag, 19. bis 21.
November, neben einzelnen Stadtbah-
nen auch DB- Züge ausfallen, stattdes-
sen werden teilweise Busse eingesetzt.
Dies teilt der Zweckverband Schienen-
personennahverkehr Rheinland-Pfalz
Süd mit. Betroffen sind die Züge RB
18851 von Wörth (ab 4.40 Uhr) nach
Lauterbourg und von dort zurück als
RB 18850 (Abfahrt in Lauterbourg um
4.56 Uhr): Der Zug nach Lauterbourg
entfällt ohne Ersatz, der Zug von Lau-
terbourg nach Wörth wird durch einen
Bus ersetzt, der Lauterbourg aber
schon um 4.40 Uhr verlässt. Mit einem
Bus wird zudem die Frühverbindung
RB 28052 von Karlsruhe nach Wörth
(ab um 4.30 Uhr): Der Ersatzbus startet
um 4.45 Uhr. In Wörth wird dann die
Regionalbahn 28054 nach Neustadt er-
reicht. Der Zweckverband weißt darauf
hin, dass in den Ersatzbussen keine
Fahrräder mitgenommen werden kön-
nen. Infos: http://bauarbei-
ten.bahn.de/rheinland-pfalz sowie
www.kvv.de. (lsb)

Neustadt: Klemmhof-Pläne für
Gastrokonzept gescheitert
Die Neustadter Wohnungsbaugesell-
schaft hat jetzt doch Nein zu jüngsten
Plänen für den Klemmhof gesagt. Ho-
telchef Florian Wiedemann („Palatina-
Hotels“) hatte in der Skandalimmobilie
ein Gastronomiekonzept aufziehen
wollen, 500.000 Euro hätte er selbst in-
vestiert, so Wiedemann gegenüber der
RHEINPFALZ. Dietmar Kurz, Geschäfts-
führer der städtischen Wohnungsbau-
gesellschaft, bestätigt, dass für ihn das
finanzielle Risiko zu hoch sei und bei
einem Scheitern Steuergelder fällig wä-
ren. Der Klemmhof, 1974 errichtet, war
2009 mehrere Wochen evakuiert wor-
den, weil Grundwasser das Wohn- und
Geschäftshaus unterspült hatte. Seit-
her wird die Immobilie mit großem
Aufwand saniert, mehrere Geschäfts-
leute sind aber pleite. (ahb)

Lauterbourg: Züge
nach Wörth fallen aus

GLÜCKWÜNSCHE SÜDPFALZ

KREIS GERMERSHEIM:
Bellheim: Helga Blumenschein, 75 Jahre.

- Margot Ehnes, 84 Jahre.
Germersheim: Jürgen Kochner, 71 Jahre.

- Antonio Rodrigues Fernandes, 75 Jah-
re.

Hagenbach: Wendelin Rimpf, 75 Jahre.
Hatzenbühl: Otmar Werling, 79 Jahre.
Jockgrim: Ludmila Gürtler, 73 Jahre. - Er-

na Hartmond, 76 Jahre.
Kuhardt: Agata Bentz, 87 Jahre.
Leimersheim: Ursula Fuchs, 73 Jahre.
Lustadt: Herbert Butz, 77 Jahre. - Lioba

Nutz, 85 Jahre.
Maximiliansau: Peter Riede, 77 Jahre. -

Christa Kirch, 80 Jahre.
Minfeld: Elisabeth Kaufmann, 78 Jahre.
Neuburg: Helmuth Rühm, 75 Jahre.
Rheinzabern: Josip Sturbek, 75 Jahre.
Rülzheim: Erna Schwegler, 91 Jahre.

Schaidt: Gertrude Bürstner, 77 Jahre. -
Elisabeth Cambeis, 82 Jahre.

Steinweiler: Josef Wiedermann, 78 Jah-
re.

Wörth: Benno Schon, 76 Jahre. - Werner
Kreitmann, 81 Jahre.

KREIS SÜDLICHE WEINSTRASSE:
Annweiler: Manfred Seibel, 75 Jahre. -

Maria Seibel, 84 Jahre. - Anna Stoffel,
75 Jahre.

Billigheim-Ingenheim: Hilde Köhler, 70
Jahre.

Eußerthal: Andreas Spendier-Topplitzer,
76 Jahre.

Gleiszellen-Gleishorbach: Eiserne
Hochzeit Heinrich und Monika Glaser.

Herxheim: Walter Gib, 84 Jahre. - Roswi-
tha Kopp, 71 Jahre.

Völkersweiler: Theobald Doll, 75 Jahre.

NOTRUFE

Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt und
Rettungsleitstelle 112
Krankentransport 19222

Giftnotrufzentrale 06131 19240
Telefonseelsorge 0800 1110111
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-2020
Stadtwerke
Germersheim 01801 794794
Energie Südwest
Störungsstelle 06341 289192
Sozialstation
Rülzheim 07272 919177
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

APOTHEKEN
Notdienst-Apotheke Tel. 01805 258825
plus Postleitzahl (Festnetz: 0,14 Eu-
ro/Min., mobil max. 0,42 Euro/Min.)
oder im Internet www.lak-rlp.de.

Bornheim: Apotheke Hornbach Zen-
trum, Hornbachstr. 17, Tel. 06348
610810.

Edesheim: Ritter-Apotheke, Speyerer Str.
4, Tel. 06323 2946.

Landau-Queichheim: Apotheke Queich-
heim, Queichheimer Hauptstr. 31, Tel.
06341 959600.

Rohrbach: Klingbach-Apotheke,
Hauptstr. 50, Tel. 06349 7370.

Rülzheim: Mauritius-Apotheke, Mittlere
Ortsstr. 88, Tel. 07272 8081.

Wörth a.R.-Maximiliansau: Tulla-Apo-
theke, Tullastr. 3 a, Tel. 07271 41448.

ARZT
Germersheim: Ärztliche Bereitschafts-

dienstzentrale an der Asklepios-Klinik,
An Fronte Karl 2, Tel. 116117, 19 Uhr bis
morgen 7 Uhr.

Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-
poldstr. 14, Tel. 07275 19292, 19 Uhr bis
morgen 8 Uhr.

Landau: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale, Cornichonstr. 4, Tel. 116117, Di
19 bis Mi 7 Uhr.

AUGENARZT
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst au-

ßerhalb der Sprechzeiten über Anruf-
beantworter jeder Augenarztpraxis zu
erfahren.

KARLSRUHE
Nachtwächter. „Feuersbrunst und Beutel-
schneider“ heißt es bei der Nachtwächter-
führung durch Durlach am Freitag, 21. No-
vember, 20 Uhr. Dauer: etwa 75 Minuten.
Anmeldung: 0721 567449 oder Mail an in-
fo@kunstagentur-beletage.de. (madr)

SPEYER
Ehemaligen-Treff. Die früheren Beschäf-
tigten der Firmen Heinkel, VFW, MBB, Dasa
und Pfalz-Flugzeugwerke treffen sich am
Donnerstag, 20. November, 14 Uhr, in der
Gaststätte „Zum Waldschlössel“ (Hermann-
Ehlers-Straße 60). (rhp)

Speyerer Brezlkracher. „Guggantisch“ -
Festival der Guggenmusik, Samstag, 22.
November, 18 Uhr, Halle 101 (Am neuen
Rheinhafen 6). Eintritt frei. (rhp)

TERMINE
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Fleißiges Naturfotografen-Duo
Großartige Landschaften und ab-
wechslungsreiche Tier- und Pflan-
zenwelten. Weit muss man dazu
nicht fahren, wie das Karlsruher Na-
turfotografenehepaar Gaby Hufler
und Norbert Daubner beweist. Mit
„Naturerlebnis Vogesen“ und „Na-
turerlebnis Wilder Schwarzwald“
haben sie gerade zwei Fotobände zu
zwei der schönsten und größten Mit-
telgebirge Europas herausgebracht.

Fast drei Jahre haben sie die Fotogra-
fen zu allen Jahreszeiten in die nahen
Mittelgebirge begeben, immer auf der
Suche, die fotografischen Schönheiten
zu entdecken und festzuhalten. Nach
„Karlsruhe“, „Kranichzug“ und „Mal-
lorca“ entführen die Bände vier und
fünf ihrer Naturerlebnis-Reihe den Be-
trachter in deren Naturschönheiten.
Gämsen, Hirsche, Dreizehnspecht, Au-
erhahn oder den Fichtenkreuzschna-
bel (den Papagei des Schwarzwaldes),
den Luchs, der wieder in den Vogesen
angesiedelt wurde, aber auch wieder
vorm Aussterben bedroht ist, haben
sie so aufgespürt, seltene Reptilien,

KARLSRUHE: Gaby Hufler und Norbert Daubner zeigen Vogesen und Schwarzwald in neuen Bildbänden

farbenprächtige Schmetterlinge, In-
sekten, Schlangen, geschützte Orchi-
deen und viele andere Pflanzen und
Tiere werden gezeigt.

Die Fotos zu schießen erfordert Zeit,
viel Geduld und manchmal Kondition:
„Naturfotografie ist eine anstrengende
Tätigkeit, aber unser Traumberuf“, sa-
gen die beiden, die sich seit rund zehn
Jahren der Naturfotografie widmen.
Doch die Bücher sind bei weitem nicht
nur reine Bildbände. Wie immer bei

den beiden Fotografen haben sie ihre
persönlichen Erlebnisse in kleinen Ge-
schichten eingeflochten. So erfährt
der Leser unter anderem, wie sie den
seltenen Dreizehnspecht fanden, wie
Daubner dem Weibchen durch das Di-
ckicht bis zum Nest folgte und völlig
zerkratzt aber glücklich dort auch ein
Männchen vor die Linse bekam.

Vogesen und Schwarzwald sind ei-
gentlich sehr ähnlich und doch sehr
unterschiedlich, sagt Hufler. Es gebe in

beiden viele Naturschutzgebiete und
eine ähnlich Pflanzen- und Tierwelt.
Die Vogesen seien aber viel weniger
erschlossen und deshalb sehr viel ur-
sprünglicher. Eigentlich hätte man
beide Bücher in einem veröffentlichen
können, so Daubner. Allerdings wäre
das Buch dann zu dick und zu teuer ge-
worden, findet er. Und da das Naturfo-
tografen-Duo alles selbst finanziert
und von Vorträgen und dem Verkauf
der Bücher – die sie im eigenen Verlag
veröffentlichen – leben, haben sie sich
davor gescheut.

INFO
— Gaby Hufler und Norbert Daubner ihre

Bände stellen ihre Bücher mit multimedia-
len Vorträgen vor. Nächster Termin: Freitag,
21. November, 20 Uhr, Landesgewerbeamt
(Karl-Friedrichstraße 17).

— „Naturerlebnis Vogesen – Ursprüngliches
Mittelgebirge“, 128 Seiten, 150 Fotos, 29,80
Euro. ISBN: 978-3-9810882-7-4.

— „Naturerlebnis Schwarzwald – Das lebendi-
ge Mittelgebirge“, 160 Seiten, über 150 Fo-
tos, 32,80 Euro, ISBN: 978-3-9810882-6-7.

— Im Netz: www.dahuu.de. (lnn)

KARLSRUHE. In der
Schule lernen wir ja,
klar zu schreiben. Frü-
her sah das aber mal
ganz anders aus! Da
gab es noch die Sütter-
lin-Schrift, die Ludwig

Sütterlin 1911 für das Schulministerium
erfunden hat. Weil die Schnörkel-
Schrift aber keiner mehr kennt, es aber
Bücher und Briefe damit gibt, bietet die
Badische Landesbibliothek (Erbprin-
zenstraße 15 in Karlsruhe)am Freitag,
28. November, 16 Uhr, einen Kurs
„Schreiben wie zu Großherzogs Zeiten“
an. Anmeldung: 0721 1752201. (yst)

Psychiatrische Hilfe für Kinder

SPEYER. Die Eckdaten für den Neubau
stehen: 3,4 Millionen Euro will das
Pfalzinstitut investieren, das Geld soll
aus Landesförderung und Eigenmit-
teln fließen. 20 Plätze für Kinder und
Jugendliche zwischen vier und 17
Jahren sollen entstehen. Pfalzinsti-
tut-Geschäftsführer Paul Bomke hat
RHEINPFALZ-Mitarbeiterin Ellen Ko-
relus-Bruder erläutert, was das ganze
Projekt so bremst.

Herr Bomke, wie oft wollten sie in den
vergangenen zwölf Jahren die Flinte
ins Korn werfen?
Mit Flinten haben wir es nicht so im
Gesundheits- und Sozialwesen. Wir
bauen auf Beharrlichkeit.

Was bietet das neue Angebot?
Wenn eine stationäre Behandlung
noch nicht oder nicht mehr erforder-
lich ist, bietet die künftige Speyerer
Tagesklinik diagnostische und thera-
peutische Möglichkeiten.

Wann wird das sein?
Wenn alles planmäßig läuft, können
wir im Frühjahr 2018 die ersten Kin-
der und Jugendlichen in der Speyerer
Tagesklinik empfangen.

Ist der Standort günstig?
Der ist wirklich optimal: zentrums-
nah, mit dem Auto und auch mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln gut zu er-
reichen, von Gesundheits- und Bil-
dungseinrichtungen umgeben und in
direkter Nähe eines großen Schul-
zentrums, mit dem wir gerne koope-
rieren wollen.

INTERVIEW: Das Pfalzinstitut Klingenmünster will mit einem Neubau in Speyer eine
Versorgungslücke in der Kinder- und Jugendpsychiatrie schließen. Seit 2002 wird
darüber diskutiert, doch rechtliche Probleme hatten bislang das Vorhaben gebremst.

Gibt es Kooperationen mit dem in un-
mittelbarer Nachbarschaft gelegenen
St.-Vincentius-Krankenhaus?
Noch wichtiger als Krankenhäuser
sind für uns die Speyerer Schulen, Ki-
tas und Jugendhilfeeinrichtungen.
Das St.-Vincentius-Krankenhaus wird
uns sicherlich bei Fragen um körperli-
che Begleiterkrankungen unserer Pa-
tienten unterstützen können. Wir
hoffen natürlich auch, dass wir bei
seelischen Begleiterkrankungen der

Vinzenz-Patienten gefragt werden.

Warum dauert es noch mindestens
drei Jahre bis zur Eröffnung?
Die Krankenhausplanung schreibt ein
Verfahren vor, das Schritt für Schritt
abgearbeitet werden muss. Machbar-
keitsstudie und Konzeptvorstellung
sind fertig. Von Vorentwurfs- bis De-
tailplanung ist ein weiteres Jahr erfor-
derlich. Rund zwei Jahre Bauzeit
kommen noch dazu.

Was hat die ursprünglichen Pläne zur
Errichtung einer Kinder- und Jugend-
psychiatrie auf dem Gelände der Dia-
konissen Speyer-Mannheim platzen
lassen?
Eins ist sicher: Der Wille aller Betei-
ligten war da. Aber die rechtlichen
Rahmenbedingungen hätten das Pro-
jekt derart verteuert, dass weder wir
noch die Stadt, noch die Diakonissen
Speyer-Mannheim dieses Projekt
hätten finanzieren können.

Das Pfalzinstitut Klingenmünster
wird dann eine Wohnstätte für Er-
wachsene und die Tagesklinik für Kin-
der und Jugendliche in Speyer betrei-
ben. Sind weitere Angebote vorgese-
hen?
Zusätzlich sind wir auch mit unserem
ambulanten psychiatrischen Pflege-
und Betreuungsdienst in der Region
Speyer und im Rhein-Pfalz-Kreis un-
terwegs. Wir setzen verstärkt auf Prä-
vention und ambulante Arbeit.

Stadt regelt das Parken neu

In Neustadt wird das Parken neu ge-
regelt. Zum 5. Januar wird es in der In-
nenstadt drei Tarifzonen geben, gleich-
zeitig werde es mehr Parkplätze geben,
so die Stadtverwaltung. In der Kernzone
(Altstadt) wird pro Stunde ein Euro fällig,
in der Randzone (unter anderem Hetzel-
anlage und Hohenzollernstraße) 50 Cent.

Die Parkzeit soll generell unbegrenzt
bleiben. Am Kohlplatz und an der Haupt-
post werden zudem Tagesticket-Plätze
eingerichtet – dort werden zwei Euro am
Automaten fällig. Gelten sollen die neue
Tarife von Montag bis Freitag, jeweils 9
bis 18 Uhr. Infos: www.neustadt.de/par-
ken. (ahb) FOTO: LINZMEIER-MEHN

Offene Hörsäle
Neben der Vorstellung der Studien-
gänge, Fachbereiche und Hochschul-
einrichtungen wird am Tag der offe-
nen Tür an der Hochschule Ludwigs-
hafen am Samstag noch einiges mehr
geboten, beispielsweise Karrierebe-
ratung oder einen Kurs in Kalligra-
phie.

Schnuppervorlesungen und Infovorträ-
ge, Campusführungen und Mensabe-
such, Kalligraphiekurs oder Mathe-
Blitztest – der eigentlich in der Max-
straße ansässige Fachbereich IV Sozial-
und Gesundheitswesen und das an der
Rheinpromenade gelegene Ostasienin-

LUDWIGSHAFEN: Hochschule veranstaltet einen Infotag – Alle Fachbereiche stellen sich vor
stitut (OAI) präsentieren sich ebenso
wie das Career Center und das Interna-
tional Office auf dem zentralen Campus
in der Ernst-Boehe-Straße 4.

Neben der Vorstellung der einzelnen
Fachbereiche und Studiengänge mit
Schwerpunkt auf Betriebswirtschaft,
Sozial- und Gesundheitswesen wird al-
lerlei geboten: Das Ostasieninstitut
beispielsweise gibt einen praktischen
Einblick in die Kunst der Kalligraphie,
der Bereich Internationales lädt zum
Origami-Falten ein und bei der Tombo-
la warten viele Preise. Führungen über
den Campus, ein Besuch in Bibliothek
oder Mensa sowie Tipps zur Karriere-

planung und Bewerbungsmappe beim
hochschuleigenen Career Center kom-
plettieren das Angebot.

Wem das nicht genügt, der kann an
Schuppervorlesungen und Infovorträ-
gen teilnehmen: Mary von Fritschen
nimmt sich des Themas „Business Eng-
lish“ an, Rainer Busch beleuchtet die
„Herausforderung China“ und Joachim
Buch geht dem Vorurteil nach, dass

„Controller viereckige Augen“ hätten.
Auch Einblicke in das Studium der
Wirtschaftsinformatik, der Pflegepä-
dagogik oder des International Busi-
ness Management stehen ebenfalls auf
dem Programm.

Der Erlös aus Kuchenverkauf und
Tombola kommt in diesem Jahr wieder
einem guten Zweck zu: Er geht als
Spende an die Deutsche Knochenmark-
spenderdatei.

INFO
Tag der offenenTür, Samstag, 22. November,
10 bis 15 Uhr, Hochschule (Maxstraße 29).
Im Netz: www.hs-lu.de. (rhp)

50 Jahre alt, verheiratet, zwei
Töchter. Der Diplom-Kaufmann
arbeitet seit 1999 im Pfalzklini-
kum. Er ist seit vier Jahren dessen
Geschäftsführer ebenso wie
beim Gemeindepsychiatrischen
Zentrum Speyer. (kya)

ZUR PERSON

Paul Bomke

Wilde Vogesen REPRO: LNNLebendiger Schwarzwald

TIPP VON NILS
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Die Schrift mit
vielen Schnörkeln

Das Institut St. Dominikus will für den Neubau einer Kinder- und Jugendpsychiatrie einen Teil seiner Fläche entlang
der Otto-Mayer-Straße (im Bild oben links) verkaufen. FOTOS: LENZ/VAN

Studieren ist offenbar nicht
alles. Es gibt auch Kurse in
Kalligraphie oder Papierfalten.




